
Besprechungen

ere Kenntnisse der Lernpsychologie, ohne inan (ın der Überwindung der Prüderie,
eiıne diferenziertere Stellungnahme ZUT —- der Sexualangst, der ekklesiogenen Neurose)
dernen Industrie- und Leistungsgesellschaft der „Emanzıpatıon wovon“ zustımmen
ıcht mehr auskommt. Bleistein SJ möÖöchte, WIF! INan 1M verständlichen Applaus

ZUrTr Besinnung gerufen, Wenn be1 der „Eman-
zıpatıon wohin“ DUr ıine Utopie iıchtbar

KENTLER, Helmut: Sexualerziehung. Reıin- wird, an die mi1t den Kirchenvätern
bek Rowohlt 1970 2720 (rororo-sexologie. eich un Marcuse geglaubt werden MU: Ist

Kart. 4,80 eın solcher Glaube intellektuell redlich?
Noch 1in iıhrem Protest WIFr'! ine Sexual- Die große Prüderie des un! Jahr-

erziehung VO  3 heute durch die Epoche der hunderts ISt eın „Erfolg“ der Aufklärung,
großen Prüderie bestimmt. In der Gegen- eben Rousseaus un: der Philanthropen
posıtıon wirkt das Verhängnis der Geschichte vgl Van Ussel, Sexualunterdrückung [ Reın-
fort. Um mehr Vorschuß Zustimmung bek 1970]1) Man muß befürchten, daß diese
zibt I1Nan einem Buch, das 1m Bruch MIiIt der zweıte, neomarxiıstıische Autklärung nichts
Vergangenheit für siıch die Gestaltung der anderes als eine C Prüderie hervorbringt,

weıl die Frustratıion ber einen menschlichZukunft 1n Anspruch nımmt. Die Enttäu-
schung 1St groß: der alten Tabus bietet befriedigenden 1nnn 1n sexueller Begegnung

Kentler eine NECUE Ideologie, die 1n der Be- auf jenen exualkonsumr den das Profit-
rufung auf eich un!: Marcuse die denken der einen und die Liıbertinage der

anderen 1n die Rennbahn des Lebens treıibtGebetsmühlen eines neomarxistischen Jargons
Zu Rotieren bringt. FEıner „emanzıpierenden un als einzıgen Gewinner deklariert. Nur

jene Sexualerziehung x1ibt dem Jungen Men-Sexualerziehung“ wırd INa  - den Taschenspie-
ertrick noch nachsehen, miıt dem Hr Schleier- schen VO' heute 1ne Chance, die wischen
macher ungeachtet seiner modernen und für Tabu un: Ideologie intormiert VO  3 der
Kentler unannehmbaren Aussagen ber die Aussage einer christlichen Theologie ber den
Theorie VO': SANZCH Menschen, über die Po- Menschen den wirklich emanzıpierenden
arıtät der Geschlechter, ber die Ich-Du-Ge- Platz der Mıtte wählen sıch gEeLraut. Kent-
meıinschaft vgl Rıngeling, Theologie und ler steht nıcht 1Ur links, steht „nırgendwo“.
Sexualıtät [Gütersloh 60-— Ver- Bleistein SJ
einnahmt wıird (44—47) Wo 1ine kritische
Reflexion über die psychoanalytische Theorie
VO  3 eich (1st der Sublimationsbegriff ROHDE-DACHSER, Christa: Struktur UN Me-
seiner Sexpolbewegung noch für die genulne thode der batholischen Sexualerziehung. Dar-
Psychoanalyse authentisch?) un! ber die gestellt Beispiel katholischer Kleinschrif-
antırepressıive Attıtüde VO'  } Marcuse vgl ten. Stuttgart: Ferdinand nke 1970 (Beı-
dazu nationalökonomischer Rücksicht: trage ZUr Sexualforschung. 47.) 192 Brosch

Eucken-Erdsiek, Die Macht der Mınderheit 24 ,—
[Freiburg /5—87; psychoanalyti- Selbst WCLN dieses Buch jeden Katholiken
schem Aspekt: Fromm, Analytische Sozial- schockieren mu{ bringt ıhm doch Dınge
psychologie und Gesellschaftstheorie [Frank- hell 1Ns Bewußtsein, die 1n iıhm bisher ein
furt 209—-216) ıcht BCWAaRT wiırd, mMUuS-  —3 unklares Unbehagen weckten! rechtter-
SsCH die sexualpädagogischen Imperatıve frag- tigt diese Untersuchung die durch S1e ONn-
würdig werden. Im Endergebnis Zzaumt diese NCN Einsıichten. Man mMuUu: gCH.
Sexualerziehung eın trojJanısches Pferd für diese der Universität München vorgelegte
eine neomarzxistische Theorie auf, die 1m Um- Doktorarbeit (hier mi1t eichten Kürzungen

der Gesellschat für eın Glück optiert, und Veränderungen publiziert) 1St vollauf
dessen Realisation zumındest se1it dem D begrüßenswert. Wenn iıne „Moraltradierung

1968 velinde gezweiıfelt werden darf. Dort, 1n Kleinschriften“ „den innerlich freien,
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Besprechungen
WOTrT „das echt auf Werturteile“ VOTL-selbständig denkenden und handelnden, mit

einem Wort  *  e den mündigen Menschen“ behält. Gewiß unterliegt Sie auch hren e1ge-
Hen Vorurteilen, S1e wa die Freund-meint, ann 1St 1€eSs eine Frage Ziel un!

Methode einer christlichen Moral un! Päd- chaft (128 MmMIi1It ideologieverdächtigen Krı-
terıen mißt; vermutlich wird s1ie eın Opferagogik überhaupt, solange s1ie die „Freiheit

der Kınder Gottes“ als ıhre Aufgabe erstie- der selektiven Wahrnehmung, S1e re
hen Wırd INa  ; auch 7wischen „Moraltheo- Analysen empirischen Beispielen „illu-
logie“ un: einer „Vulgärmoral“ untersche1i- estriert“ Das Problem, ob Moral grund-

Aätzlıch mi1t einem „elitären Bewußtsein“ et-den mussen, zwıngen dennoch die durch
Rohde-Dachser erhobenen Tatbestände W as5s tun haben darf der nicht, wird mit
einer kritischen Revisıon dieser Klein- der Ftikette „Virtuosenethik“ nı  br bewäl-
schriften:: ZU au aller unterschwelligen tıgt (54) Insgesamt ber bemüht sıch das Buch

eine wohltuende Objektivität _-Manipulierung, jeder Schwarz-Weiß-Malerei
und jeder Indoktrination VO  } Sündenangst mal WeNnNn INa  - MIt dem Taschenbuch VO:  e}

und Schuldgefühlen. Die eit der Klein- Schwenger „Antisexuelle Propaganda“
schriften geht wohl Ende; N besteht ber Reinbek vergleicht. Es ware  in eine Vel-

die begründete Sorge, daß die 1n ıhnen dienstvolle Aufgabe, Rowohlts Sexologie mit
vewandten Argumente und Methoden einer Ühnlichen Methode auf ihre ideologı1-
anderen Publikationen wıieder ZUm Vorschein schen Aprioris, re unterschwellıge Manıpu-
kommen. lation un: iıhre WEeNNn auch andersgearte-

ten Sanktionen und Tabus hın er-Die renzen dieser soziologischen Arbeit
die utorıin elbst, S1e siıch 1m Vor- suchen. Bleistein SJ

Wirtschaft und Gesellschaft

PREISER, rıch Politische Ökonomie (1966) Der Teil des Bands (15—84)
Jahrhundert. Probleme un Gestalten. behandelt den „Kapıtalısmus und se1ine Kri-

München: Beck 1970 760 Beck’sche sen“, eın Thema, das Preiser seın Leben lang
Schwarze Reihe 69.) Kart. 11,80 ıcht losgelassen hat, der Z7weıte el (85—

Der unmittelbar nach Erich Preisers Tod 178) „ Wesen und Methoden der Wirtschafts-
von seinem Sohn herausgegebene Band wissenschaft“, der alles andere darbietet als
„Wırtschaftspolitik heute“ (in Band 181 den Methodenstreıt, vielmehr tiefen FEın-
11968] 213 dieser Zeitschrift besprochen) ent- blick eröftnet iın das, c dem Forscher
hielt VOT em Vorträage AausSs der Nachkriegs- und Lehrer Preiser letztendlich Zing. Der
zeıt; dieser jetzt Tel Jahre nach seinem Tod dritte Teil 5 enthält Lebensbilder
nachfolgende Band erstreckt sıch ber einen bedeutender Nationalökonomen un Soz1i010-
1el weıteren Zeitraum, nthält doch 1ne SCH, me1st Nachrufe, darunter ber uch seıin
der erstien Veröffentlichungen Preisers, seinen Selbstporträt A2US Anlafiß seiner Aufnahme 1n
Beitrag ber „Das Wesen der Marxschen die Heidelberger Akademie der Wiıssen-
Krisentheorie“ 1n der Festschrift für seinen schaften
Lehrer Franz Oppenheimer (1924) und greift In Preiser lvereinigten sıch sauberstes W1S-
Aaus bis seiner Rückschau auf die „Imperia- senschaftliches Denken mi1t hohem Ethos:;:
lismusdebatte“ ın der Festschrift. für seinen allen denen, die ıh: gekannt haben, Fach-
ihm CNS befreundeten Kollegen und Mıt- und Schülern, 1St unvergeßßlıch.
herausgeber der ahrbücher für National- Der nıcht abreißende Absatz seiner Schriften
ökonomie un! Statistik Friedrich Lütge beweist die Aufnahmefähigkeit und Auf-
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